
In zahlreichen Städten 
gibt es mehrmals im Jahr 
verkaufsoffene Sonntage. 
Auch wenn das für viele 
praktisch erscheinen mag 
– für die Arbeitnehmer im 
Einzelhandel ist es eine zu-
sätzliche Belastung. Des-
halb setzt sich der SoVD 
dafür ein, dass der Sonntag 
ein arbeitsfreier Tag bleibt.

In der „Allianz für den 
freien Sonntag in Nieder-
sachsen“ macht sich der 
Verband gemeinsam mit 
ver.di und weiteren Mit-
streitern dafür stark, dass 
der bestehende gesetzliche 
Schutz von Sonn- und Fei-
ertagen nicht weiter ausge-
höhlt wird. Mehr Infos gibt 
es im Internet unter www.
allianz-fuer-den-freien-
sonntag.de.

Sonntag bleibt frei

Allianz

Wenn auch Sie immer ak-
tuelle SoVD-Neuigkeiten 
direkt auf Ihr Handy be-
kommen möchten, melden 
Sie sich beim SoVD-Ser-
vice bei WhatsApp an.

Einfach die Nummer 
0176/26399200 bei Whats-
App zu den Kontakten hin-
zufügen – und „Start“ an 
diese Nummer schicken. 
Zum Abbestellen den Kon-
takt wieder löschen.

Aktuelle SoVD-Infos

Neues per
WhatsApp
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„SoVD live“ – das ist das 
Info-Programm des SoVD 
in Niedersachsen. Es ist ge-
dacht für Wartebereiche in 
Reha-Zentren, bei Ärzten 
oder auch in Bürgeräm-
tern.

Der Vorteil: Es ist schnel-
ler als die Tageszeitung 
und liefert immer aktuelle 
Informationen aus Politik 
und Sport, Kultur und der 
Region.

Damit sorgt „SoVD live“ 
immer für gut gelaunte Pa-
tienten. Denn während sie 
im Wartebereich Platz neh-
men, sendet das Programm 
regelmäßig aktuelle Nach-
richten und verkürzt so die 
Wartezeit.

Zudem ist „SoVD live“ 
für den Anbieter kosten-
los, denn die Gestaltung 
und Erarbeitung der Nach-
richten übernimmt der 
Verband. Das einzige, was 
vom Anbieter übernom-
men werden muss,  sind die 
Kosten für die technischen 
Voraussetzungen.

Wenn Sie in Ihrer Ein-
richtung „SoVD live“ an-
bieten möchten oder es in 
Ihrem Orts- oder Kreisver-
band Interessenten gibt, 
steht Ihnen SoVD-Landes-
pressesprecher Matthias 
Büschking gerne zur Ver-
fügung (Tel.: 0511/70148-
69, E-Mail: matthias. 
bueschking@sovd-nds.de).

„SoVD live“ für Patienten

Infos im Wartezimmer

Armut hat nicht nur mas-
sive Auswirkungen auf Er-
wachsene, sondern auch 
auf ihre Kinder sowie auf 
die Bereiche Wohnen und 
Stadtentwicklung. Doch 
wie sehen die Folgen kon-
kret aus? Damit beschäftigt 
sich die Fachtagung „ar-
beit. Armut. Würde – für 
eine Zukunft ohne Zumu-
tungen“.

In den Fachforen „Ohne 
Fleiß kein Preis?“, „Wem 
gehört die Stadt?“ und 
„Kinder in der Armuts-
falle?“ können die Teil-
nehmenden mit Experten 
diskutieren. Im Anschluss 
findet eine Podiumsdis-
kussion mit Politikern 
statt. Die Veranstalter – zu 
denen unter anderem die 
Landesarmutskonferenz, 
der SoVD sowie die Ge-

werkschaften DGB, GEW 
und ver.di zählen – planen 
außerdem die Verbschie-
dung einer gemeinsamen 
Erklärung.

Die Fachtagung findet 
am 17. November von 10 
bis 16.30 Uhr im Freizeit-
heit Linden in Hanno-

ver statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmelden 
können sich Interessier-
te bis zum 10. November 
unter 0511/2790934 oder  
merten@rosalux.de. Wei-
tere Informationen gibt es 
unter www.sovd-nds.de im 
Bereich Veranstaltungen.

Fachtagung am 17. November in Hannover

Auswirkungen von Armut

Nach Gesprächen mit der SPD und der FDP hat jetzt Chris-
tian Meyer (Minister für für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbaucherschutz, Bündnis 90/Die Grünen, hinten links) 
den SoVD-Kreisverband Holzminden besucht. Schwer-
punkte des Gesprächs waren dabei die Bereiche ehren-
amtliches Engagement und Inklusion. Auch über den 
öffentlichen Nahverkehr sprachen die SoVD-Aktiven mit 
dem Minister. Denn: Gerade in der Region Holzminden gibt 
es großen Nachholbedarf bei der barrierefreien Erreich-
barkeit von Bussen und Bahnen. � Foto: SoVD

Armut hat viele Gesichter. Welche Auswirkungen sie hat, 
wird auf der Tagung besprochen.� Foto: BananaStock

Mit dem „Ü27-Seminar“ hat die niedersächsische SoVD-
Jugend eine Veranstaltung angeboten, die sich an Mit-
glieder im Alter zwischen 27 und 45 Jahren richtet. „Wir 
wollten damit ein Angebot für all diejenigen schaffen, die 
zu alt für die Veranstaltungen der SoVD-Jugend sind, sich 
aber auch noch nicht so ganz in unseren Ortsverbänden 
wiederfinden“, erklärt Jugendreferentin Kathrin Schrader. 
In diesem Jahr stand neben Spieleabenden, einem Stadt-
rundgang und Teambuilding-Maßnahmen ein Besuch des 
Halbfinalspiels des Football-Clubs „Braunschweig Lions“ 
auf dem Programm.� Foto: SoVD-Jugend

Das Schloss Clemeswert 
gehört zu den wichtigsten 
Baudenkmälern im Ems-
land und ist ein beliebtes 
Ausflugsziel. Die Wege sol-
len jetzt saniert werden – 
das dazugehörige Konzept 
ließ in Sachen Barriere-
freiheit aber zu wünschen 
übrig. Der SoVD-Kreisver-
band und der Ortsverband 
Sögel machten sich für eine 
Überarbeitung stark – mit 
Erfolg.

Zusammen mit der Ini-
tiative „Schloss Clemes-
werth Gehwege für alle 
Menschen“ haben sich 

die SoVD-Aktiven um ein 
Konzept bemüht, das so-
wohl dem Denkmalschutz 
als auch dem Inklusions-
gedanken Rechnung trägt. 
Nach einem breiten Me-
dienecho und zunehmen-
dem öffentlichen Druck 
erklärte Landrat Reinhard 
Winter (CDU), dass es einen 
„Plan B“ gebe, um die  We-
ge barrierefrei zu sanieren. 
Noch gibt es dazu jedoch 
keine Details. Der SoVD-
Kreis- und Ortsverband 
werden die Planungen und 
die Umsetzung auch wei-
terhin kritisch begleiten.

SoVD-Engagement zeigt Erfolg

Barrierefreie Wege

Die SoVD-Aktiven setzen sich gemeinsam mit dem Initiativ-
kreis für mehr Barrierefreiheit bei der Wegesanierung am 
Schloss Clemeswerth ein.� Foto: Heinrich Schepers


